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Einleitung: Die gefundene Menge an Eohalysiocriniten am Aufschluss „Profil Junkerberg“ ist bedeutend und steht der An-
zahl der Dorsalkapseln von Storthingocrinus im Schlämm-Material kaum nach. Am häufigsten tritt Eohalysiocrinus fritschi 
(PRICK, 1983) gefolgt von Eohalysiocrinus hieroglyphicus HAUSER, 2008 auf. In einer weiteren Schlämmaktion konnte 
mein Freund, Norbert HÖLLER ein besonders großes Exemplar von Eohalysiocrinus eifeliensis HAUSER, 2008 und einen 
neuen Vertreter des Taxons Eohalysiocrinus bergen, der in diesem Aufsatz als Eohalysiocrinus junkerbergiana beschrieben 
wird.     
 
Kurzfassung: Aus dem Junkerbergium (Heinzeltium) der Prümer Mulde wird ein neuer Vertreter des Taxons Eohalysiocri-
nus (Crinoidea, Inadunata) beschrieben. Der Aufschluß „Profil Junkerberg“ zeichnet sich durch eine außergewöhnlich hohe 
Zahl von Funden der Eohalysiocriniten aus.      

 
Abstract: A new Inadunate crinoid (Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp.) is described from the Rechert+Nims Member of 
the Junkerberg Formation, Eifelian, Middle Devonian. The outcrop called „Profil Junkerberg“ yield plenty calyces of the 
taxon Eohalysiocrinus. 
 
Schlüsselwörter: Calceocrinidae, Eohalysiocrinus, Systematik, Crinoidea, Inadunata, Junkerberg Formation, Heinzeltium, 
Rheinisches Schiefergebirge, Mitteldevon, Eifel.  
 
Keywords: Calceocrinidae, Eohalysiocrinus, systematics, crinoidea, Inadunata, Rhenish Slate Mountains, Junkerberg Forma-
tion, Heinzeltium, Middel Devonian, Eifel.  
 

 



Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp.  
(Crinoidea, Inadunata)  
aus dem Junkerbergium der 
Prümer Mulden (Rheinisches Schiefergebirge) 

 

 

 

  2 

 
↑ Textfigur 1: Chronostratigraphie der Eifelkalkmulde von Hillesheim aus HAUSER, 2005 ergänzt mit den in diesem Auf-
satz beschrieben Eohalysiocriniten; a = Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp.; b = sehr großes Exemplar von Eohalysiocrinus 
eifeliensis HAUSER, 2008; Maße: Kelchhöhe = 1,4 cm, max. Breite = 1,9 cm 
 
Systematik 
 

Inadunata WACHSMUTH & SPRINGER, 1886 
Disparida MOORE & LAUDON, 1943 

Überfamilie Homocrinicea UBAGHS, 1953 
Familie Calceocrinidae MEEK & WORTHEN, 1869 

Gattung Eohalysiocrinus PROKOP, 1970 
 

Textfigur 2: Kelchschema von Eohalysiocrinus nach einer Zeichnung von PRICK, 1983: 231, Figur 2 in der Tafelkenn-
zeichnung geändert, schwarz = Radialia 
 

 
 
 

Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp. 
Textfigur 3 & 4 

 
Derivatio nominis: Nach der großflächig in der Prümer Mulde ausstreichenden Junkerberg Formation, Eifelium, Mitteldevon.  
 

Textfigur 3: Holotyp von Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp. der Kollektion HÖLLER, Kob-
lenz. 
 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 3 bestimmt. Der Holotyp von Eohalysiocrinus 
junkerbergiana n.sp. befindet sich in der Kollektion von Norbert HÖLLER, Koblenz. Er wird zu 
einem späteren Zeitpunkt einer öffentlichen Sammlung übertragen. 
 
Locus typicus: In Absprache mit dem Grundstückseigentümer wird der Locus typicus nicht öffent-
lich gemacht. Die Angabe zum Fundort wird mit dem Typus einer öffentlichen Sammlung über-
eignet.  

 
Stratum typicum: Rechert+Nims Member der Junkerberg Formation, Eifelium, Mitteldevon.  
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Material: Es liegt bisher nur der Typus von Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp. vor.  
 
Diagnose: Ein Eohalysiocrinus mit insgesamt rechteckiger Form. Das flächenmäßig kleine Superradial E sitzt wie ein kro-
nenförmiger Aufsatz auf dem A und D Radial und bildet im distalen Teil des Kelches einen zinnenförmigen Fortsatz. 
 
↓Textfigur 4: Kelchschema von Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp.; schwarz = Radialia, grau = Superradial E 
 

Beschreibung: Ein Eohalysiocrinus mit insgesamt rechteckiger Form. Das flächenmä-
ßig kleine Superradial E sitzt wie ein kronenförmiger Aufsatz auf dem A und D Radial 
und bildet im distalen Teil des Kelches einen zinnenförmigen Fortsatz. Das A und D 
Radial schnüren sich deutlich im Mittelpunkt der Dorsalkapsel ein. Dadurch werden 
halbrunde Fortsätze gebildet. Diese beiden Merkmale sind zumindest bei den bisheri-
gen Eohalysiocriniten eher außergewöhnlich. Die Kelchoberfläche ist mit flachen 
punkt- und strichförmigen Verzierungen überzogen. Die strichförmige Granulation 
konzentriert sich besonders im Zentrum des Kelchs.   
 
Kelchmaße: Der Holotyp mißt 6 mm in der Kelchhöhe und 5 mm in der Breite.  
 
Beziehungen: Bisher sind aus dem Mitteldevon der Eifel keine vergleichbaren Funde 
zu verzeichnen. Lediglich der von PROKOP, 1970 beschriebene Eohalysiocrinus 
convexus zeigt Ähnlichkeiten im Kelchbau (vergl. anliegende Tafel 1, Figur 7).  
 
Vorkommen: Eohalysiocrinus junkerbergiana n.sp. liegt bisher nur vom Locus 
typicus vor. 
 
Dank: Insbesondere danke ich Herrn Norbert HÖLLER, ohne dessen uneigennützige 
Überlassung der in mühevoller Schlämm- und Aussuchaktion gewonnnen Kelche, 
diese Arbeit nicht möglich gewesen wäre.  

 
Über eine fragmentarische Krone von Eohalysiocrinus fritschi PRICK, 1983 aus dem Looghium der Gerolsteiner 
Mulde 
 

 
↑Textfiguren 5-6: Eohalysiocrinus cf. fritschi PRICK, 1983 aus dem Looghium der Gerolsteiner Mulde; Legende: schwarz = 
Radialia, hell-grau = Superradial, dunkel-grau = Basalia-Dreieck; weiß = Brachia; X=Primanal  
 
Der Verfasser hat ja bereits in den zurückliegenden Aufsätzen mehrfach darüber berichtet, daß Bemühungen laufen, zumin-
dest die wissenschaftlich relevanten Fossilien der ehemaligen Kollektion von Harald PRESCHER zu orten und nach Mög-
lichkeit käuflich zu erwerben. Im Rahmen eines daraufhin ausgerichteten Besuchstermins konnte eine Reihe von sehr selte-
nen Echinodermen erworben werden, darunter auch ein Holotyp (Vasocrinus conicus HAUSER, 2005), ein Abbildungsorigi-
nal zu BOHATÝ, 2006 (Nanocrinus subvexus granulatus) und sowie eine Dorsalkapsel von Scoliocrinus eremita JAEKEL, 
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1895. Soweit die Kenntnis des Verfassers gibt es nur ein weiteres Exemplar, das sich nach den Angaben von JAEKEL, 
1895:78 im Museum für Naturkunde (Kollektion von J. MUELLER deponiert im vormaligen geologisch-paläontologische 
Sammlung des kgl. Museum für Naturkunde) befindet. Unter den Stücken befindet sich auch eine fragmentarische Krone von 
Eohalysiocrinus cf. fritschi auf Matrix. Das Stück stellt den Erstnachweis einer Krone von Eohalysiocrinus aus dem Mittel-
devon der Eifel dar und gibt einen guten Einblick in die Kronen-Morphologie dieser exotisch anmutenden Crinoide.  
Beschreibung: Der Kelch und ein Teil der Arme sind sehr gut erhalten. Im ditalen Teil der Krone sind noch weitere Brachia-
Reste im mehr oder minder großen Zusammenhang überliefert, die in die obige Zeichnung nicht eingeflossen sind. Sehr 
dominant ist der sehr massiv wirkenden, ungeteilt perlschnurartige Brachiastrang des Superradials E erkennbar. Die Teilung 
der Brachia des D-Radials erfolgt nach zwei Brachialsegmenten isotom. Das gut erkennbare Basalia-Dreieck nimmt artunty-
pisch flächenmäßig ungefähr die Größe des A-Radials ein. Rudimentär erhalten ist der unterste Teil (Primanal X) des End-
darmtubus. Die gesamte Kelchoberfläche ist glatt. Maße: Die Kronenhöhe mißt insgesamt 1,5 cm, der Kelchhöhe und -breite 
ist mit annähernd 0,5 cm gleich.        
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Beschreibung Tafel 1: 
 
Figuren 1, 2, 5, 9, 12 = Eohalysiocrinus frischi (PRICK, 1983) 
Maße: 
Figur 1: Höhe = 1 mm, Breite = 1,3 mm; Fundort: Blankenheim, „SUPER 2000“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 2: Höhe = 1,2 mm, Breite = 1 mm; Fundort: Blankenheim, „SUPER 2000“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 5: Höhe = 8 mm, Breite = 10 mm; Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
Figur 9: Höhe = 7 mm, Breite = 4 mm; Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
Figur 12: Höhe = 9 mm, Breite = 7 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 8 = Eohalysiocrinus hieroglyphicus HAUSER, 2008 (Holotyp) 
Maße: Höhe = 4 mm, Breite = 6 mm; Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
Figuren 3-4, 6-7, 13, 16, 19 = Eohalysiocrinus convexus PROKOP, 1970 
Maße: 
Figur 3: Höhe = 2 mm, Breite = 5 mm; Fundort: Blankenheim, „SUPER 2000“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 4: Höhe = 5 mm, Breite = 5 mm; Fundort: Dachsberg bei Gerolstein, Loogh Formation, Givetium 
Figur 6: Höhe = 5 mm, Breite = 3 mm; Fundort: Blankenheim, „SUPER 2000“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 7: Höhe = 6 mm, Breite = 7 mm; Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
Figur 13: Höhe = 4 mm, Breite = 4 mm; Fundort: Mergelsteinbruch Müllertchen, Üxheim, Ahbach Formstion, Givetium 
Figur 15: Höhe = 5 mm, Breite = 3 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 16: Höhe = 3 mm, Breite = 2 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 19: Höhe = 2,5 mm, Breite = 2,5 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figuren 17 & 21 = Eohalysiocrinus eifeliensis HAUSER, 2008 
Figur 17 = Holotyp 
Maße: 
Figur 17: Höhe = 5 mm Breite = 6 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 21: Höhe = 6 mm Breite = 6 mm; Fundort: Nollenbach, „Auf den Eichen“, Freilingen Formation, Eifelium 
Figur 14, 18 (aff. 20) = Eohalysiocrinus hoelleri HAUSER, 2008 (Holotyp) 
Maße: 
Figur 18: Höhe = 8 mm Breite = 8 mm; Fundort: Mergelsteinbruch Müllertchen, Üxheim, Ahbach Formation, Givetium 
Figur 14: Ausschnittsvergrößerung Superradial E 
Figur 20: Höhe = 5 mm Breite = 4 mm; Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
Figur 22 = Basalia Dreieck (Außenseite) 
Maße: Breite = 5 mm Höhe = 1 mm; Fundort: Schwirtzheim, Baustelle (2007) Nähe Sportplatz,  
?Junkerberg Formation, Eifelium 
Figur 10 = Basalia-Dreieck (Innenseite) 
Maße: Breite = 8 mm Höhe = 4mm Fundort: Mühlenwäldchen, ?Loogh Formation, Givetium 
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Tafel 1: 
 

 


